




Allgemeines Kirchengebet
in den

ſammtlichen Churſachſiſchen Landen
beh gegenwartigen Kriegsunruhen.

A9 J
vrnendlich erhabener, Ewiger,

i und Allmachtiger Gott, du biſt der
J hochſte Herrſcher uber alles im Him

ſte Erbarmer und Liebhaber der Menſchenkinder.
Du erlaubeſt ihnen nicht nur, mit ihrem Ge

Erte und Flehen, vor deinem allerheiligſten An
ſichte zu erſcheinen, ſondern du befiehleſt es

ihnen auch, daß ſie, im Namen deines gelieb—
teſten Sohnes, zu deinem Gnadenſtuhle mit
Treymuthigkeit treten, und, durch ſein theures
Werdienſt und kraftige Furbitte, Barmherzig

keit ſuchen und empfahen ſollen.

Auch wir durfen uns, mit heiliger Ehr
turcht und Zuverſicht, zu dir nahen, und gewiß

hoffen, daß wir dein Vaterherz fur alle unſere
Anliegen und Bedurfniße offen finden werden.

Es iſt, o Herr! ein Kriegs-Feuer in un
ſerm deutſchen Vaterlande entbrannt, das un
ſere Granzen ergriffen hat; Die Jahre des

Friedens und der Ruhe ſind verſchwunden.

Unſert



Unſere Augen ſehen hierbey allein auf dich,
den oberſten Regierer aller Schickſale. Wir
wiſſen nicht, was der Rath deiner Weisheit
noch uber uns beſchloſſen hat; wir unterwer—
fen uns iedoch den Fuhrungen deiner Hand,
die ausgeſtreckt iſt, uns zu prufen, zu zuchti—
gen und zu beſſern; die aber auch machtig ge—
nug iſt, uns zu ſchutzen und zu erhalten. Die
ſe deine treue Vaterhand hat uns ſchon durch
ſo manche Trubſale hindurch. gefuhret; Sie
kann und wird alles wohl machen.

J

Herr, Herr, Gott, barmherzig und gna—
dig, geduldig und von groſſer Gute und Treue,
wir fallen nieder vor dem Throne deiner Er—
barmung; bußfertig und glaubig flehen wir zu
dir: Werſchone unſerer in' deinen Gerichten;
Wende das Ungemach des Ktieges von unſerm
Lande ab; Mildere die Laſten, die du uns auf
legeſt, und laß uns nicht unter denſelben zu
Grunde gehen. Segne die Kriegs-Heere,
die fur uns die Waffen fuhren; Beſſchutze
unſere Bruder, die fur uns und das Vater
land ſtreiten; Sey du ihre Kraft, und ihr
Schild, und gieb ihnen Weisheit und Star—
ke, Muth und Sieg. „Erbarme dich aber
auch der Noth und des Elendes ſo vieler
Menſchen, welche die harte Geiſſel des Krie—
ges betriſft. Laß des Blutvergieſſens und der
Verwuſtungen ſo wenig, als moglich, werden.

Du.



Du haſt die Herzen der Gewaltigen auf
Erden in deiner Hand. Gieb dem Romi—
ſchen Kayſer, allen Konigen und Furſten Ge—
danken des Friedens und der Eintracht. Er—

halte die geſetzmaßige Reichsverfaſſung und
Freyheit unſers deutſchen Vaterlandes, mit—
ten unter dieſer groſſen Erſchütterung, auf—
recht, und ſtelle den edlen Frieden und Ru—

heſtand baldigſt wiederum her. Du, Herr,
biſt der Gott unſers Heils und unſere Zu—
flucht; Zu dir rufen wir; Du laſſeſt un—
ſere Hofnung nicht zu ſchanden werden.

Jn ſolchem, auf deine Gute und Macht
gegrundeten Vertrauen, empfehlen wir dir,
himmliſcher Vater, unſer ganzes Land zu dei—
ner vaterlichen Aufſicht und machtigen Obhut.
Laß die Augen deinsr beſondern Vorſorge

und Liebe uber unſern Gnadigſten Chur—
Furſten und Landes-Herrn, deſſen
geliebteſte Gemahlin, die Chur-Fur—
ſtin, des Chur-Furſten Frau Mut—
ter, Herren Bruder und Frauen
Schweſtern, auch Herren Vettern
und Frauen Muhmen, und das gan—
ze Haus Sachſen, jederzeit oſſen ſtehen;
Erhalte Sie allerſeigs bey guter Geſundheit,
langem Leben, und aller wahren Gluckſelig—
keit.

2 J  Gieb



Gieb des Chur- Furſten Rathen und
Dienern, auch allen Obrigkeiten, die uber
uns geſetzet ſind,

Gnade, Einigkeit, Weisheit und Werſtand,
damit die Unterthanen, nach deinem gottli
chen Willen und Wohlgefallen, regieret, Ge
rechtigkeit und gute Sitten gehandhabet, der
Bosheit aber Einhalt gethan, und, in allen
Standen, das gemeine Beſte befordert werde.

Nimm dich ſelbſt deiner Kirche an, und
weide, o Hochſter Hirte, die durch das Blut
Jeſu erworbene Heerde. Fuhre ſie, mit dei
nem heiligen Worte und Geiſte, auf rechter
Bahn des Glaubens und Lebens. Behute
ſie fur aller Lehre, ſo deinem Evangelio zu
wider iſt; fur Unglauben, Heucheley und A—
berglauben; fur fleiſchlicher Sicherheit und
allem, was deinem Worte und Willen eut—
gegen lauft. Erfulle die Lehrer in Kirchen
und Schulen mit dem Lichte deiner Erkennt—
nis und Weißheit. Ruſte ſie aus und ſtarke
ſie mit der Kraft deiner Gnade, auf daß ſie,
mit Lehre und Leben, demer Gemeine nutzlich
ſeyn mogen.

Laß



Laß ein Weort reichlich, unter uns, und
in uns, wohlien. Schenke uns die darinne
verſprochene Vergebung aller unſerer Sun
den, auch der verborgenen Fehler; und laß
die gewiſſe Verſicherung von der bey dir ge
fundenen Begnadigung, in allen Umſtanden,
ja ſelbſt im Tode, unſern Troſt und hochſte
Beruhigung ſeyn. Verwirf uns niemals von
deinem Angeſichte, und nimm deinen heiligen
Geiſt nicht von uns; damit der Glaube an
dich mehr und mehr geſtarket werde, auch die
Liebe gegen alle Menſchen in uns erwachſe,
und, durch thatige Beweißthumer, ſich im—
mer weiter ausbreite. Laß die Widerſacher
deines Wortes, und die Feinde des Kreutzes
Chriſti, durch die Kraft deiner gottlichen
Obahrheit, gewounen, erleuchtet und gebef—

ſert werden.

Strecke deine Segenshand uber uns und
alle Einwohner dieſes Landes ferner aus.

Krone die Beſchaftigungen, in guten Wiſ
ſenſchaften und Kunſten, im Handel, Ge—
werbe, burgerlicher Nahrung, und Ackerbaue,
mit erwunſchten Fortgange und Gedeihen.
Gieb zum Wachsthum der Fruchte des Lan
des erſprießliche Witterung, und ſattige alles,
was auf deine Gute hoffet, mit Wohlgefal

len.



len. Segne und erhalte den Bexabau, und
beſchutze die, ſo daran arbeitend auf ihren ge—

fahrlichen Beruſswegen. Wende alles Un
heil von uns ab; behute uns fur ungeſunder
Luft, fur anſteckenden Krankheiten; fur Theu—
rung und andern widrigen Zufallen. Stehe,
v du Gott des Troſtes, allen Elenden, Hulf
bedurftigen und Betrubten, inſonderheit de
nen, die, um deiner Wahrheit willen, be—
drucket werden, ſo machtig, als gnadig bey;
und laß uns, auch auf dem Wege des Lei—
dens, dein gegen uns gut geſinntes Herz und
vaterlichen illen, mit Zufriedenheit, Ge
duld und Hofnung, kindlich verehren,

O du unermudeter Wohlthater uund Ge—
ber alles Guten, du kannſt uberſchwenglich
thun, uber alles, was wir bitten und verſte—
hen. Darum thue du ſelbſt, nach dem Gut
befinden deiner Weisheit und Menſchenliebe,
dieſem unſerm Gebete und kindlichen Flehen
noch alles dasjenige hinzu, warum du von
uns gebeten ſeyn willſt, und was uns, an
der Seele und am Leibe, in Zeit und Ewig
keit, heilſam ſeyn mag.

O wie herzlich wollen wir dich dafur loben
und preiſen! Unſer Land, ünſer Herz, un
ſer ganzes Leben ſoll. dir geheiliget, und deiner

Ehre



Ehre und de di geouhrenden Dankes voll
ſeyn. Laß uns? ſtandhaft im Glauben, ge
treu in der Liebe, geduldig in Trubſalen, fro—
lich in Hoffnung, deinem Namen unoblaßig
dienen, und dich, nach vollendeten Laufe die—
ſes Lebens, vor dem Throne deiner Majeſtat
und Herrlichkeit, in unausſprechlicher Freude,
ewig ruhmen.

Dir, o Vater der Barmherzigkeit, ſammt
deinem Sohne, unſerm Erloſer, und dem
Heiligen Geiſte, unſerm Troſter und Helfer,

ſey ietzt und immerdar Preis und Ehre!
Amen!
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